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DANK

Der vordere, neue Teil der vorliegenden Festschrift ist ein Rückblick 
in Wort und Bild auf die Jahre 2000 bis 2025 und erhebt keinen 
Anspruch auf wissenschaftliche Tiefe. Die historisch fundierte 
Beschreibung der Jahre 1925 bis 2000 der Festschrift 
«75 Jahre SVP Baselland» vom Oktober 2000 ist als Nachdruck 
unverändert angehängt. Redaktionsschluss für den neuen Teil: 
30. April 2025.

Die Parteileitung dankt allen, die mit ihren Texten und Bildern zum 
Entstehen dieser Schrift beigetragen haben, und sie dankt besonders 
allen Baselbieterinnen und Baselbietern, die in den vergangenen 
hundert Jahren mit ihrem unermüdlichen politischen Einsatz zum 
Erfolg der SVP Baselland beigetragen haben.

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts:
Oben: Jubiläumsfeier 75 Jahre in Wenslingen 
Mitte: Gründung der SVP Sektion Therwil 2000
Unten: Parteileitung SVP Baselland im Jahr 2000
(Privatarchiv Karl Willimann)

Inhalt & Dank 3

Grussworte von:

Albert Rösti 4

Marcel Dettling 5

Peter Riebli 6

Anton Lauber 8

Reto Tschudin 9

Thomas de Courten & Sandra Sollberger 10

Parteileitung SVP Baselland 2025 12

Die SVP im 21. Jahrhundert 14

Mitglieder des Nationalrats & Parteipräsidenten 16

Regierungsräte & Landratspräsidien 17

Mir sy und blyybe Baselbieter 18

Die SVP-Landratsfraktion 2023 bis 2027 20

Ehemalige Landratsmitglieder 2000 bis 2023 22

Vertretung der SVP Baselland an den Gerichten 23

Nachdruck der Festschrift 75 Jahre SVP Baselland 25

INHALT



4

Die SVP Baselland blickt in diesem Herbst auf ein 
ganzes Jahrhundert der politischen Arbeit und des 
Einsatzes für Land und Bürger zurück. 

Ich gratuliere der SVP Baselland zum 
stolzen Jubiläum und danke allen, die 
sich für die Partei engagieren – und 
damit für die Werte, die unser Land 
erfolgreich machen. 

 

ALBERT RÖSTI
GRUSSWORT

Seit ihrer Gründung im Jahr 1925 hat sie unermüdlich für die Werte gekämpft, die 
unsere Gesellschaft prägen: Freiheit, Selbstverantwortung, Unabhängigkeit und 
Sicherheit. Dank einem konsequenten politischen Kurs ist sie heute die stärkste 
bürgerliche Kraft im Kanton.

Ihre Wurzeln gehen zurück auf die bewegte Zeit nach dem Ersten Weltkrieg; auf die 
Zeit, in der die freiheitliche Ordnung immer wieder in Frage gestellt wurde: Wenige 
Jahre zuvor war erst der Generalstreik als Angriff auf die Demokratie abgewendet 
worden, bald verdunkelten eine schwere weltweite Rezession und die wachsende 
Bedrohung durch Deutschland und Italien den Horizont. 

Die Partei, gegründet als politische Heimat für Bauern, Gewerbler und Bürger, war 
demgegenüber eine konstante Stimme der Freiheit und der liberalen Zuversicht. 
Diese Rolle hat sie behalten über alle Jahrzehnte bis zum heutigen Tag. 

In einer Welt des ständigen Wandels und der zunehmenden Regulierung setzt sie 
sich dafür ein, bewährte Werte zu erhalten, den Menschen die Verantwortung für ihr 
eigenes Leben zu belassen und staatliche Eingriffe auf das notwendige Minimum 
zu beschränken. Der Glaube an die Eigenverantwortung ist dabei nicht nur ein 
abstraktes Prinzip, sondern eine tiefe Überzeugung, welche die Mitglieder der SVP 
immer wieder motiviert, wenn nötig auch gegen den Zeitgeist anzutreten.

Dr. Albert Rösti 
Bundesrat

Bundesrat
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Die Geschichte der SVP Baselland 
zeigt: Es braucht unsere Politik. 
Es braucht eine Partei, die sich 
vorbehaltlos für die Schweiz einsetzt, 
für den Mittelstand, für die arbeitende 
Bevölkerung, für das Gewerbe und für 
eine produzierende Landwirtschaft. 

Marcel Dettling
Parteipräsident SVP Schweiz

1925 ist ein gutes Jahr. Der legendäre Gottlieb Duttweiler gründete die Migros; in 
einer Volksabstimmung wurde die Einführung der AHV beschlossen und im Baselbiet 
entstand mit der Oberbaselbieter Bauernpartei eine neue politische Kraft, die heute 
als SVP Baselland ihr hundertjähriges Bestehen feiern darf. Ich gratuliere ganz 
herzlich zu diesem freudigen Ereignis.  

Die SVP steht für eine verlässliche Politik. Wir setzen uns für eine freie und sichere 
Schweiz ein. Wir sind für eine kontrollierte Zuwanderung. Kriminelle Ausländer 
und Asyl-Schmarotzer haben bei uns nichts verloren. Und wir wollen einen 
massvollen Staat. Das heisst weniger Steuern, Abgaben und Gebühren, damit den 
Schweizerinnen und Schweizern mehr im eigenen Portemonnaie bleibt.

Wenn wir als SVP diese Politik verfolgen und die Sorgen der Bevölkerung ernst 
nehmen, dann haben wir auch Erfolg bei den Wahlen und Abstimmungen. Vor 
fünfundzwanzig Jahren durfte mein Vorgänger und spätere Bundesrat Ueli Maurer 
zum 75jährigen Jubiläum der SVP Baselland gratulieren. Er lobte die «stetige 
fleissige Knochenarbeit», die in den letzten eidgenössischen Wahlen mit 18 Prozent 
Wähleranteil belohnt wurde. Heute steht die Partei bei 28,9 Prozent!

Die anderen Parteien wollen die Schweiz mit einem Vertrag der EU unterordnen und 
damit unsere Selbstbestimmung und unsere demokratischen Volksrechte aushebeln. 
Das müssen wir gemeinsam verhindern. Es braucht eine starke SVP – auch im 
Kanton Basel-Landschaft. Ich danke Ihnen allen für Ihren Einsatz!

Damals wie heute gilt: Wenn wir uns auf den Lorbeeren 
ausruhen, dann wird es gefährlich. Wir müssen uns 
weiterhin mit voller Kraft für unsere Heimat einsetzen.

 

MARCEL DETTLING
GRUSSWORT

Parteipräsident SVP Schweiz
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Präsident SVP Baselland

PETER RIEBLI
ES BRAUCHT UNS MEHR DENN JE

Zum 75-Jahre-Jubiläum unserer Kantonalpartei schrieb der damalige 
Kantonalpräsident Karl Willimann im Jahre 2000 in seinem Grusswort, dass 
die SVP das Jubiläum aus einer Position der Stärke feiern könne und gute 
Voraussetzungen zu weiterem Wachstum habe. Bei den Nationalratswahlen 
erreichte unsere Partei damals einen Stimmenanteil von 18.0% und war 
damit die drittstärkste Partei. Schon vier Jahre später waren wir mit 26.5% 
die wählerstärkste Partei, was wir seither unangefochten sind. 2015 kratzten 
wir mit 29.8% bei den eidgenössischen Wahlen an der 30%-Grenze.

Da sich die anderen bürgerlichen Parteien immer mehr gegen links öffneten, 
wird die SVP von den Wählern als letzter glaubwürdiger Gegenpol zu den 
Linksparteien wahrgenommen. 

Die SVP Baselland betreibt eine geradlinige und bodenständige Politik und 
hält unverrückbar an ihrem liberal-konservativen Kurs fest. Die SVP reitet 
auf einer Erfolgswelle, weil sie die Themen aufgreift und vertritt, die viele 
Menschen in unserem Kanton beschäftigen. Deshalb braucht es die SVP 
heute mehr denn je: Während die Mehrheit des amtierenden Bundesrats 
mit einem fragwürdigen Vertrag die Souveränität aufs Spiel setzt und die 
Schweiz der EU unterwerfen will, wird die Zuwanderung, trotz einem klaren 
Volksentscheid im Jahre 2014, immer noch nicht eigenständig gesteuert. 
Statt Menschen zu schützen, die an Leib und Leben bedroht sind, wird 
unser Asylwesen zunehmend von Wirtschaftsflüchtlingen missbraucht. Und 
bezahlen muss all diese Missstände das Schweizervolk. Es ist höchste Zeit, 
die Unabhängigkeit der Schweiz zu verteidigen und entschieden gegen 
diese Entwicklungen vorzugehen.

Gerade heute braucht es die SVP mehr denn je. Die bisherigen Erfolge dürfen uns nicht zum 
Ausruhen verleiten. Es gilt dem Vertrauen der Wählerschaft gerecht zu werden und den Wählerwillen 
engagiert und mit aller Kraft umzusetzen. 
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Die Erwartungen der Wählerinnen und Wähler sind hoch. Um die gesteckten 
Ziele zu erreichen, braucht es gebündelte bürgerliche Kräfte in den 
Gemeinden, im Landrat und in der Regierung. Eine gute Zusammenarbeit 
mit den anderen bürgerlichen Parteien ist deshalb unerlässlich. Damit meine 
ich aber nicht, dass das bürgerliche Lager immer gleicher Meinung ist, 
respektive sein muss. Und das ist gut so, denn genau dafür gibt es  
Parteien – um sich im Ringen um die jeweils beste Lösung 
auseinanderzusetzen und nicht, um sich gegenseitig zu bestätigen.

Die SVP greift auf kommunaler und kantonaler Ebene immer wieder mit 
Referenden und Initiativen in kritischer Haltung in die politische Debatte 
ein. Es ist wichtig, dass es mit der SVP eine konservative Kraft in unserem 
Kanton gibt, die mit unbequemen Fragen und mit Skepsis die politische 
Agenda verfolgt und direkt mitgestaltet.
Ein Blick auf Bundesbern, ein Blick auf die verheerenden Zustände in 
Europa und in vielen Teilen der Welt zeigen uns: Die Schweiz tut gut daran, 
den bewährten Grundsätzen treu zu bleiben. Dazu braucht es heute und 
morgen eine starke und unerschrockene SVP.

Ich danke allen Parteimitgliedern, Sympathisanten und Sponsoren, die 
sich mit sehr viel persönlicher Energie und zeitlichen Entbehrungen für die 
politischen Anliegen der Baselbieter SVP einsetzen.

Unser Auftrag bleibt das Wohl des Kantons Basel-Landschaft,  
der Schweiz und der künftigen Generationen.
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Herzlichen Glückwunsch  
zum hundertjährigen Jubiläum 2025!

Regierungspräsident

ANTON LAUBER
GRUSSWORT

Vor hundert Jahren passierten bemerkenswerte Dinge. Hundert Jahre ist es zum 
Beispiel her, dass das Volk dem Bundesrat den Auftrag erteilte, die Vorlage zur 
AHV auszuarbeiten. Auch vor einem Jahrhundert wurden – eine Besonderheit 
– fünftausend 100-Franken Goldvreneli geprägt. Und just mit dieser berühmten 
Schweizerin teilt die SVP Baselland einen Ehrentag. 100 Jahre! Dieses 
beeindruckende Jubiläum feiert Ihre Partei in diesen Tagen und dazu entbiete ich 
Ihnen meine besten Glückwünsche.  
Sich an ein ganzes Jahrhundert erinnern – da kommt viel zusammen und es 
gibt entsprechend viel zu erzählen. Nehmen wir nur schon den Namen: Ihre 
Parteigeschichte beginnt mit der Gründung der «Zürcher Bauernpartei» 1917. 
In unserem Kanton hiess die Partei zunächst noch «Bauern-, Gewerbe- und 
Bürgerpartei». Im Zuge der grossen gesellschaftlichen Veränderungen wurde der 
Name dann in «Schweizerische Volkspartei» geändert. Und bis heute vertritt die SVP 
die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger des Mittelstands. 
Die SVP steht für schweizerisch demokratische Grundwerte und hat diese im Laufe 
der Zeit immer im Auge behalten. Dazu ist mir Max Frisch in den Sinn gekommen, 
der sagte «die Zeit verwandelt uns nicht, sie entfaltet uns nur». Natürlich hat auch 
die SVP Baselland sich verändert, denn niemand kann sich den gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklungen seiner Zeit entziehen.
Ich bin überzeugt, Sie werden auch die kommenden einhundert Jahre engagiert und 
kraftvoll anpacken. Dazu wünsche ich alles Gute und freue mich auf den weiteren 
politischen Austausch. 

Bis heute vertritt die SVP die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger des 
Mittelstands. 

Dr. Anton Lauber 
Regierungspräsident
Vorsteher der Finanz- und Kirchen-
direktion des Kantons Basel-Landschaft



9

Ich bin überzeugt, dass wir in der 
nächsten Festschrift von einer 
noch stärkeren Fraktion und von 
weiteren erfolgreichen Mitgliedern 
des Regierungsrats werden berichten 
können.

Reto Tschudin
Landratspräsident

Als Erstnachrückender der Liste 3 im Wahlkreis Liestal trat ich nach der Wahl von 
Sandra Sollberger in den Nationalrat, im Herbst 2015, ins Kantonsparlament ein. Zu 
dieser Zeit war die SVP mit Abstand die stärkste Fraktion im Landrat. Zudem stellten 
wir mit Thomas Weber einen einflussreichen Regierungsrat. Im Parlament hatten wir 
damals eine klare bürgerliche Mehrheit und die Welt schien in Ordnung im Baselbiet.
Doch auch uns traf bei den Neuwahlen 2019 die sogenannte «grüne Welle», die 
im Zusammenhang mit der Klimabewegung damals auch auf uns überschwappte. 
Wir verloren zahlreiche Sitze und die eindeutige bürgerliche Mehrheit im Rat. Diese 
war nur noch mit guter Koalitionsarbeit und bei weitem nicht mehr in allen Fragen 
möglich. Dank überzeugender Politik und konsequenter Parteiarbeit schafften wir bei 
den Neuwahlen 2023 ein solides Wahlresultat und konnten die Mehrheitsverhältnisse 
im Kantonsparlament zu Gunsten der Bürgerlichen stärken. Leider konnten wir den 
Sitz des zurückgetreten Thomas Weber in der Regierung nicht halten und stehen 
aktuell wieder einmal ohne Vertretung in der Exekutive da. Die Geschichte zeigt 
aber, dass die Baselbieter Bevölkerung früher oder später immer feststellt, dass eine 
staatstragende Partei wie die SVP eine ist, zwingend in der Regierung vertreten sein 
muss, und sie wird uns dort auch wieder hin wählen, wie sie es mit den letzten drei 
Persönlichkeiten (Erich Straumann, Jörg Krähenbühl und Thomas Weber) getan 
hat. Nach nun zehn Jahren persönlicher Landratserfahrung darf ich das Parlament 
in diesem Amtsjahr präsidieren. Eine äusserst ehrenvolle Aufgabe! In den letzten 25 
Jahren wurde dieses Amt von sechs weiteren SVP-Mitgliedern ausgeübt. Es waren 
dies Hanspeter Ryser, Peter Holinger, Urs Hess, Daniela Gaugler, Myrta Stohler und 
Peter Riebli. Ich freue mich sehr, diese Reihe fortsetzen zu dürfen. Unserer Partei 
gratuliere ich zu ihrem hundertsten Geburtstag und unserer Fraktion zu ihrer guten 
politischen Arbeit.

 Landratspräsident

RETO TSCHUDIN
GRUSSWORT

Die SVP in Parlament und Regierung unseres Kantons
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Seit jeher ist es eine besondere Herausforderung, 
das Baselbiet in Bundesbern zu vertreten. Das liegt 
vielleicht auch daran, dass unser Baselbiet ennet des 
Jurabogens schon geografisch eher als Randregion der 
Eidgenossenschaft vom politischen Epizentrum in Bern 
aus wahrgenommen wird. 

Vertretung der SVP Baselland im Nationalrat

YYSCHTOO FÜR S BASELBIET 
IN BUNDESBÄRN

 THOMAS DE COURTEN 
SANDRA SOLLBERGER

Weil seit Inkrafttreten unserer Bundesverfassung im Jahr 1848 die Bevölkerungszahl 
massgebend für die Delegationsgrösse im Nationalrat ist, stellte das Baselbiet zu 
Beginn auch nur zwei von damals 111 Mitgliedern des Nationalrates. 
Erst allmählich wurde unsere Kantonsvertretung gestärkt, zuerst auf drei Vertreter 
(1863), dann auf vier (1911), später fünf (ab 1963) und heute (seit 1971) auf 
sieben Baselbieterinnen und Baselbieter in der Volkskammer des eidgenössischen 
Parlaments. Um den einzigen Ständeratssitz fürs Baselbiet kämpft die SVP 
Baselland jeweils im Rahmen der Bürgerlichen Zusammenarbeit, und einen 
Bundesrat hatte das Baselbiet auch erst einmal. Das war der freisinnige Emil Frey 
aus Münchenstein von 1890 bis 1897. 
Die Baselbieter Vorgänger aus unserer Partei im eidgenössischen Parlament waren 
Walter Degen, Tierarzt aus Sissach, der von 1947 bis 1955 und von 1959 bis 1974 
unseren Kanton, damals noch im Namen der Bürger-, Gewerbe- und Bauernpartei, 
während insgesamt 23 Jahren im Nationalrat vertrat. Sein Nachfolger war Hans 
Rudolf Nebiker aus Diegten, der sein Mandat schon für die SVP erhielt und es 

insgesamt sechs Legislaturen innehatte (1974 bis 1998). Caspar Baader aus 
Gelterkinden, der für die nächsten vier Legislaturen folgte, prägte die eidgenössische 
Politik dann massgebend als Fraktionspräsident der SVP im Bundeshaus. Im 
Jahr 2003 konnte Christian Miesch, Titterten, den zweiten SVP-Sitz fürs Baselbiet 
erobern. 

Sandra Sollberger
Nationalrätin

Thomas de Courten
Nationalrat

Die politischen Schwerpunkte sind – neben den eidgenössischen Grundwerten der 
SVP zur Sicherung von Freiheit, Unabhängigkeit und der direkten Demokratie in 
der Schweiz – für unsere SVP im Kanton Baselland auch ganz konkret die Sorge 
um unseren Mittelstand und um unsere gewerbliche Wirtschaft, die Stärkung des 
Wirtschaftsstandortes Nordwestschweiz, der Erhalt und Ausbau unserer nationalen 
und kantonalen Verkehrsinfrastrukturen, der Abbau der steuerlichen Belastung durch 
einen gesunden Staatshaushalt und weniger Bürokratie. 



Auszug Wahlkampf-
zeitung 2011

Von links nach 
rechts:

Nationalrats- 
Wahlkampf 2011

        

        

Leistung 
belohnen

Faulheit
bestrafen

www.svp-bl-wahlen.ch

Kanton Basel-Landschaft
Wahl von 7 Mitgliedern des Nationalrates
21. Oktober 2007

Schweizerische Volkspartei SVP

03.01 Caspar Baader,
Gelterkinden, bisher

03.02 Christian Miesch,
Titterten, bisher

03.03 Andrea Camenzind,
Muttenz

03.04 Thomas de Courten,
Rünenberg

03.05 Dieter Völlmin,
Lausen

03.06 Hans J. Ringgenberg,
Therwil

03.07 Georges Thüring,
Grellingen

Liste

3
Kand.-
Nummer

Mecker-Ecke
… es gibt anscheinend ganz gescheite «Schafspezialisten» 
in un serem Land. Die Botschaft des  Schäfchen-
plakats ist eigentlich ganz einfach zu verstehen. 

Aber trotzdem verdrehen es – wie andere einfache
Dinge auch – die philosophischen Schön schwätzer,
die  «Wir-haben-ja-keine-Probleme-Träumer», bis es
bis zum Himmel böckelet.

Lasst sie weiterträumen. Und gebt Eure Stimme
denen, die Bock und  Mut haben für eine sichere, 
unabhängige, gerechte und freie Schweiz. 

Liste 3 und Liste 33, diese Kandidaten/
Kandidatinnen sind bereit, sich für unsere
Schweiz als Nationalräte in Bern einzu-
setzen. Es braucht für «mein Zuhause –
unsere Schweiz» mehr SVP in Bern. 
Die SVP steht für «Schweizer Qua-
lität» und schweizerische Werte.
Die SVP ist stolz auf die Schweiz. Wir
sind die einzige Partei, die noch 
Sinn für Traditionen hat, die einzige
Kraft, die einsteht für Unabhängigkeit
und Souveränität unseres Landes. Die
SVP lehnt einen EU-Beitritt der Schweiz
als einzige Regierungspartei klar ab.
Nur die SVP kämpft für die Sicherung
und Stärkung der Volksrechte.

Die SVP ist die Partei der Sicher-
heit und Rechtsstaatlichkeit.
Die SVP fordert die entschiedene Be-
kämpfung von Asylmissbrauch, illegaler
Einwanderung. Wir stehen für eine effi-
ziente Polizei. Die Gerichte sollen die
Gesetze anwenden und die nötigen
Strafen aussprechen. Die SVP ist die 
Partei für Recht und Ordnung. Die SVP
steht für Stabilität, Ordnung und 
Sicherheit.

Die SVP ist die Partei der Leis -
tungswilligen.
Die SVP will, dass sich die Leistung
wieder lohnt. Die SVP kämpft gegen die

«Wir, die SVP, wollen 
die erfolgreiche Politik der letzten 

vier Jahre fortsetzen.»
Umverteilungsmaschinerie der Linken
und gegen den Missbrauch bei unseren
Sozialwerken.

Die SVP ist die Partei für Wirt-
schaft und Gewerbe.
Die SVP fordert tiefe Steuern, Gebüh-
ren und Abgaben. Die SVP will mehr
Freiheit für die Wirtschaft und kämpft
gegen die Bürokratie und die Flut über-
flüssiger Vorschriften. Die SVP kämpft
gegen die grüne Verhinderungspolitik,
welche mutwillig Arbeitsplätze aufs
Spiel setzt.
Die SVP ist die Partei des Mittelstandes
und der Bevölkerung, welche die 
Eigenverantwortung liebt.

«Mein Zuhause – unsere Schweiz»,
«Wir schaffen Ordnung», «Wir räumen
auf». Wer SVP wählt – wählt für mein
Zuhause, eine sichere Schweiz!

Dieter Spiess, 
Präsident der SVP Baselland

www.liste3.tv

Baselland
WAHLEN

,07

Mein Zuhause –
unsere Schweiz

Auszug Wahlkampf-
zeitung 2007
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angewachsene, starke, auch familiäre und gemeinsam engagierte 
SVP-Fraktion. Trotz dieser Stärke braucht es die SVP heute 
mehr denn je: Der amtierende Bundesrat versucht, mit seinem 
Unterwerfungsvertrag die Schweiz in die EU einzubinden, die 
Zuwanderung wird entgegen dem Volksentscheid vom Februar 
2014 noch immer nicht eigenständig gesteuert, im Asylwesen wird 
insbesondere Wirtschaftsflüchtlingen, statt an Leib und Leben 
bedrohten Menschen, Zuflucht geboten und der Mittelstand soll 
zukünftig noch stärker mit Steuern und Abgaben belastet werden. 
Das darf nicht sein.
Drum schtön mir wytter yy, mit Stolz, gwitzt und chraftvoll für s 
Baselbiet in Bundesbärn!

Heute dürfen wir, Thomas de Courten seit 2011 und Sandra 
Sollberger seit 2015, die Stimme für unsere Baselbieter Wählerschaft 
in Bundesbern erheben. Wir tun dies nach den Werten und Zielen 
der SVP Baselland, in den Kommissionen und Gremien des 
Nationalrates gleichermassen wie in den Leitungsgremien der SVP 
Schweiz. Die Grundlage dafür sind unser Parteiprogramm und die 
Beschlüsse unserer Parteitage. Unsere Vorstösse und Interventionen 
koordinieren wir mit der Parteileitung und der Landratsfraktion. 
Über unsere Arbeit berichten wir nach jeder Session jeweils im 
Rahmen der traditionellen «SVP bi de Lüt»-Anlässe im ganzen 
Kanton Basel-Landschaft bei all unseren Wählerinnen und 
Wählern. In Bundesbern arbeiten wir integriert in die mittlerweile 
auf 74 Mitglieder (68 Nationalrats- und 6 Ständeratsmitglieder) 
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PARTEILEITUNG
SVP BASELLAND 2025

Peter Riebli 
Präsident 
Strategie 
Parteiprogramm

Büro der Parteileitung

Caroline Mall
1. Vizepräsidentin 
Sektionsbetreuung

Büro der Parteileitung

Thomas de Courten
Nationalrat 
2. Vizepräsident 
Nationale Themen

Büro der Parteileitung

Andreas Spindler
Kantonalsekretär
Geschäftsstelle

Büro der Parteileitung

Markus Graf
Landrat 
Fraktionspräsident

Büro der Parteileitung

Heiko Steiner
Kassier
Finanzen

Sandra Sollberger
Nationalrätin
Parteileitung SVP Schweiz

Sascha Müller
Junge SVP BL 
Soziale Medien

Sarah Regez
SVP Frauen BL 
Sektionsbetreuung

Dominique Erhart
Landrat
Recht
Vernehmlassungen

Thomas Kürsteiner 
Recht
Vernehmlassungen

Daria Rieder 
Recht
Vernehmlassungen
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Thomas Weber 
Personalkommission

Raphael Wiesner
Website

Matthias Ritter
Landrat 
Kampagnen
OK Jubiläum 100 Jahre

Andi Trüssel
Landrat
Kampagnen
OK Jubiläum 100 Jahre

AUSZUG AUS DEN STATUTEN DER SVP BASELLAND

Art. 11   Parteileitung (Vorstand)

1   Die Parteileitung setzt sich zusammen aus:

1. dem Präsidenten;
2. zwei Vizepräsidenten;
3. dem Sekretär;
4. dem Kassier;
5. bis zu sechs weiteren Mitgliedern;

sowie von Amtes wegen:

1. dem Präsidenten der SVP-Landratsfraktion;
2. den Vertretern der Partei im Regierungsrat;
3. den Vertretern der Partei in der Bundesversammlung;
4. dem Präsidenten der JSVP BL;
5. der Präsidentin der SVP Frauen Baselland.

2   In der Parteileitung soll mindestens ein Mitglied der SVP 
Gemeinderäte Baselland vertreten sein.

3   Die Parteileitung konstituiert sich im Rahmen dieser 
Statuten selbst. Tritt ein Mitglied der Parteileitung, das 
dieser nicht von Amtes wegen angehört, während der 
Amtsperiode zurück, so bestimmt die Parteileitung für den 
Rest der Amtsperiode einen Nachfolger. Auf diese Nachfolge 
durch Kooptation darf die Parteileitung in einer Amtsperiode 
höchstens fünfmal zurückgreifen. Sie ist nicht anwendbar für 
den Präsidenten.

4   Die Parteileitung ist zuständig für:

1. das Aktionsprogramm;
2. die Reglemente für die Tätigkeit der Parteiorgane, der 

Dienste und, soweit sie sich nach den Statuten nicht 

selbst organisieren, der Fachkommissionen;
3. die Wahl der Delegierten der SVP Baselland bei 

der SVP Schweiz;
4. alle weiteren Geschäfte, die ihr durch die Statuten 

zugewiesen werden;
5. alle Geschäfte, die ihr durch das Büro vorgelegt werden 

und nicht statutarisch anderen Organen zugewiesen 
sind.

Art. 12   Büro der Parteileitung (Büro)

1   Das Büro der Parteileitung setzt sich zusammen aus:

1. dem Präsidenten;
2. den beiden Vizepräsidenten;
3. dem Präsidenten der SVP-Landratsfraktion;
4. dem Sekretär.

2   Das Büro führt die Partei im Tagesgeschäft und 
ist zuständig für alle Belange und Aufgaben, die nicht 
statutarisch anderen Organen zugewiesen sind.

3   Das Büro stützt sich in seinen Entscheiden auf die 
Statuten, das Parteiprogramm, das Aktionsprogramm 
sowie die strategischen Beschlüsse und Reglemente der 
Parteileitung ab.

4   Der Präsident kann für besondere Aufgaben 
vorübergehend weitere Parteimitglieder in das Büro berufen. 
Sie nehmen mit beratender Stimme an den Sitzungen des 
Büros teil.
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DIE SVP BASELLAND  
IM 21. JAHRHUNDERT

THOMAS WEBER

ENTWICKLUNGEN AUF EIDGENÖSSISCHER EBENE
Die SVP Baselland ist als Kantonalsektion der Schweizerischen 
Volkspartei eng mit der Mutterpartei verbunden. Nach der 
Jahrtausendwende hat sich die SVP schweizweit noch stärker auf 
ihre Kernthemen fokussiert. Das zugrunde liegende Schlüsselereignis 
war zweifellos die hart umkämpfte Volksabstimmung vom  
6. Dezember 1992 über den Beitritt der Schweiz zum Europäischen 
Wirtschaftsraum EWR. Die SVP stand damals allein gegen alle 
anderen Parteien, gegen die grossen Verbände und gegen die 
Medien, doch sie gewann die Abstimmung. Fortan waren der Auftrag 
und die strategischen Schwerpunkte der Partei klar und eindeutig: 
«Direkte Demokratie, Föderalismus und bewaffnete Neutralität – 
Kein EU-Beitritt – Keine neuen Steuern, Gebühren und Abgaben». 
Ab den 2010er Jahren wurde der Einsatz für die Begrenzung und 
Steuerung der Zuwanderung immer wichtiger. Unter dem nach 
wie vor gültigen Slogan «Masslosigkeit schadet» führte die SVP 
landesweit den Abstimmungskampf gegen die Masseneinwanderung 
und gewann auch diesen. Seit 2014 ist der Zuwanderungsartikel 
in der Bundesverfassung verankert. Weil dieser bislang noch nicht 
umgesetzt ist, bleibt der Auftrag an die Partei unvermindert aktuell.

BUNDESPARLAMENT
Nationalrat Caspar Baader nahm zwischen 2001 und 2012 als 
Präsident der SVP-Fraktion in der Bundesversammlung eine 
Schlüsselrolle auf eidgenössischer Ebene ein. Als national bekannter 
Exponent der Baselbieter Kantonalpartei führte er die grösste 
Bundeshausfraktion straff zu zahlreichen politischen Erfolgen. Seit 
2003 hat die SVP Baselland zwei Nationalratssitze inne, die aufgrund 
der Wählerstärke der Partei unbestritten sind. Schwer haben es, und 
dies gilt schweizweit, Ständeratskandidaturen der SVP. Weder Erich 
Straumann (2007) noch Caspar Baader (2011) wurden in die Kleine 
Kammer gewählt.

WACHSTUM DANK KLARER SCHWERPUNKTE
Die SVP Baselland richtet sich in den übergeordneten Kernthemen 
nach dem nationalen Parteiprogramm und setzt dieses auf kantonaler 
Ebene sinngemäss um. Eine übersichtliche Strategiekarte dient mit 
jeweils geringfügigen Anpassungen an die aktuellen Gegebenheiten 
als Richtschnur für Kandidierende, Parteigremien und Gewählte. 
Die SVP vertritt damit bürgerliche Positionen, hinter denen seit 
der Jahrtausendwende zwar zu Teilen weiterhin auch die FDP 
und die CVP/Die Mitte stehen, jedoch tut sie dies konsequent. 
Der Stimmenzuwachs zeigt, dass sie sich damit auf dem richtigen 
Weg befindet. Im demokratischen politischen Spektrum steht 

die ehemalige BGB als freiheitlich-konservative Partei heute 
am weitesten «rechts». Aufschlussreich ist der Vergleich dieser 
Positionierung mit der Darstellung «Bauern und Mittelgruppen» 
in der Jubiläumsschrift zum 75-jährigen Bestehen. Dies lässt 
den Schluss zu, dass sich das gesamte Spektrum nach links 
verschoben hat, denn die SVP vertritt nach wie vor bäuerliche und 
gewerbliche bürgerliche Anliegen. Sie hat jedoch in den vergangenen 
fünfundzwanzig Jahren neue Wählerschichten dazugewonnen, 
insbesondere in den Bezirken Arlesheim und Laufen. Arbeiter und 
Angestellte, selbst solche, die früher die SP wählten, wandten 
sich der SVP zu. Während das Elektorat der SP heute zu grossen 
Teilen aus akademisch gebildeten Angestellten des Staates oder 
staatsnaher Betriebe stammt, schenken deutlich mehr Personen mit 
niedrigem Einkommen und Vermögen der SVP ihr Vertrauen, ebenso 
zahlreiche Unternehmerinnen und Unternehmer, die früher die FDP 
bevorzugten.

PARTEICHEFS
Die Kantonalpräsidenten seit dem Jahr 2000 haben alle mit ihrer 
Persönlichkeit die Partei auf ihre Weise geprägt. Bei der Wahl 
der jeweiligen Nachfolger standen der Partei, die ihre Organe 
basisdemokratisch durch die Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
bestimmt, in der Regel zwei valable Kandidaten zur Auswahl. Der 
Kantonalpräsident der Jahrtausendwende, der aus dem Aargau 
stammende Füllinsdorfer Geometer und Milizoberst Karl Willimann, 
prägte den Aufbau der Kantonalpartei mit seinem geradlinigen, 
unverkennbaren SVP-Stil nach dem Zürcher Vorbild. Sein 
Nachfolger, der Bauingenieur und Generalstabsoberst Thomas 
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Weber aus Buus, präsidierte die Partei aus beruflichen Gründen 
nur für eine kurze Zeit, in welcher er die Führungsstruktur erneuerte 
und vermehrt auch Öffentlichkeitsarbeit leistete. Sein Nachfolger, 
der Gelterkinder Unternehmer Dieter Spiess, nahm das Präsidium 
wie seine beiden Vorgänger ebenfalls von ausserhalb des Landrats 
wahr und verhalf der Partei mit seinem dynamischen Führungs- und 
Kommunikationsstil zu einer hohen Präsenz in den Medien. Oskar 
Kämpfer, der aus dem Kanton Solothurn stammende Therwiler 
Maschineningenieur und Unternehmer, führte die Partei als Landrat 
und brachte so die Parteileitung und die Fraktion näher zusammen. 
Unter seiner Führung wurde die Zusammenarbeit mit der FDP 
und der CVP intensiviert. Der erfolgreiche Wiedereinzug in den 
Regierungsrat 2013 beruhte unter anderem auf dem bürgerlichen 
Schulterschluss. Nach dem gesundheitlich bedingten Rücktritt 
Kämpfers übernahm der ehemalige Fraktionspräsident Dominik 
Straumann das Kantonalpräsidium. In seiner Amtszeit verbreiterte 
er die Parteileitung und investierte vermehrt in die elektronischen 
Kommunikationskanäle.

Kurz nach dem Beginn der Legislaturperiode 2023–2027 zeichneten 
sich Spannungen innerhalb der Fraktion sowie zwischen der 
Parteileitung und der Fraktion ab. Dies thematisierten bald 
auch die regionalen Medien ausführlich. Im April 2024 hatte die 
Generalversammlung in Aesch dann erneut die Wahl zwischen 
zwei Kandidaten, dem langjährigen Vizepräsidenten Johannes 
Sutter, Gemeindepräsident von Arboldswil, und dem bisherigen 
Fraktionspräsidenten, Landrat Peter Riebli aus Buckten.  
Der gebürtige Obwaldner Riebli obsiegte klar. Die Partei ging gestärkt 
aus dieser denkwürdigen Ausmarchung hervor und stellt sich geeint 
den politischen Herausforderungen der Gegenwart.

PARLAMENTSFRAKTION
Die Landratsfraktion präsidierten zwischen 2000 und 2025 Hans 
Schäublin, Pratteln, Thomas de Courten, Rünenberg, Dominik 
Straumann, Muttenz, Andi Trüssel, Frenkendorf, Peter Riebli, 
Buckten, und Markus Graf, Maisprach. Für die interne Organisation 
besteht ein Fraktionsreglement. Das Präsidium und zwei Vize-
präsidien bilden die Fraktionsleitung. Das Fraktionspräsidium gehört 
dem Büro der Parteileitung an, dem innersten Führungsgremium der 
Kantonalpartei. Es zeigte sich mehrfach, dass die enge Verzahnung 
zwischen Fraktion und Parteileitung für den politischen Erfolg 
unabdingbar ist.

REGIERUNGSVERANTWORTUNG
Während der meisten Zeit war die SVP auch nach dem Jahr 2000 
im Baselbieter Regierungsrat vertreten. Erich Straumann leitete 
bis 2007 die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion. In seine 
Zeit fallen wichtige gemeinsame Projekte mit dem Kanton Basel-
Stadt wie die Zusammenführung der Schweizerischen Rheinhäfen 
oder der Bau des Universitätskinderspitals beider Basel. Sein 
Nachfolger Jörg Krähenbühl führte während vier Jahren kraftvoll und 
erfolgreich die Bau- und Umweltschutzdirektion. 2011 erreichte er 
in der Erneuerungswahl zwar das absolute Mehr, schied aber auf 

dem sechsten Rang als überzählig aus. Der fünfte Sitz ging an die 
nach der Reaktorkatastrophe im japanischen Fukushima Aufwind 
verspürenden Grünen. Nach zwei Jahren in der Opposition gewann 
die SVP 2013 mit Thomas Weber ihren Regierungssitz zurück. 
Obwohl als Aussenseiter angetreten – sein Gegner aus der SP 
war amtierender Nationalrat – gewann der SVP-Kandidat die Wahl, 
auch dank des Verzichts der FDP auf ihren zweiten Sitz und der 
breit abgestützten bürgerlichen Kampagne. Thomas Weber führte 
während zehn Jahren die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion, 
die er zunächst neu organisierte. Der gemeinsame Gesundheitsraum 
mit Basel-Stadt, die Standortförderung Baselland sowie die Stärkung 
der Baselbieter Land- und Waldwirtschaft zählten zu seinen 
wichtigsten Projekten. Der Beginn der Zwanzigerjahre war durch 
die Covid-19-Pandemie geprägt, während der er die kantonale 
Krisenbewältigung massgeblich prägte.

2023 konnte die Partei ihren Regierungssitz nicht verteidigen. Es 
zeigte sich einmal mehr, dass die Baselbieter Bevölkerung, anders 
als in den Nachbarkantonen, die Wahl profilierter Mitglieder des 
Nationalrats in den Regierungsrat ablehnt. Sandra Sollberger 
verpasste trotz Erreichens des absoluten Mehrs die Wahl, Gleiches 
war 2019 bereits Thomas de Courten widerfahren, damals als zweiter 
Kandidat der SVP. Auch die SP versuchte in den vergangenen 
Jahrzehnten zweimal erfolglos, ein bekanntes Mitglied des 
Nationalrats in die Baselbieter Regierung zu bringen.

ORGANISATION UND KOMMUNIKATION
Die Kantonalpartei besteht aus rund zwanzig Ortssektionen, der 
Jungen SVP und den SVP-Frauen. Nach Neugründungen von 
Sektionen in den Bezirken Arlesheim und Laufen zu Beginn des 
Jahrhunderts schliessen sich in jüngster Zeit Sektionen zusammen 
und decken vermehrt ganze Talschaften oder Wahlkreise ab. Wie bei 
vielen anderen ehrenamtlichen Organisationen wird es zusehends 
schwieriger, die Vorstandsfunktionen zu besetzen. Zwar engagieren 
sich viele junge Parteimitglieder stark, jedoch lassen sich immer 
weniger Dreissig- bis Fünfzigjährige für die Basisarbeit in den 
Sektionen begeistern. Letztlich entscheidend für den politischen 
Erfolg ist indessen, dass ein wachsender Teil der Bevölkerung im 
Sinne der SVP wählt und abstimmt. 

Stetig an Bedeutung gewonnen haben die digitalen Medien und 
Prozesse. Erfolgte vor 25 Jahren die Kommunikation hauptsächlich 
noch per Briefpost und Festnetztelefon, kamen seither durch E-Mail-
Verkehr, Internetauftritt und soziale Medien neue Informationsmittel 
zum Einsatz. Der schweizweit einheitliche optische Auftritt der 
Partei trägt zum Wiedererkennungswert der «Marke SVP» bei. Auch 
wenn Routinesitzungen inzwischen per Videokonferenz abgehalten 
werden können, geht nichts über den persönlichen Kontakt zwischen 
den Parteimitgliedern, der mit Parteitagen, Standaktionen und den 
Sessionsrapporten «SVP bi de Lüt» aktiv gepflegt wird. Die Themen 
der Partei bewegen die Bevölkerung, und ihr Einsatz wird als wichtig 
erkannt. Die SVP Baselland blickt darum mit Zuversicht in die 
Zukunft.
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MITGLIEDER DES NATIONALRATS, 
PARTEIPRÄSIDENTEN, REGIERUNGSRÄTE UND 

LANDRATSPRÄSIDIEN 

Caspar Baader
Rechtsanwalt, 
Dipl. Ing.-Agr. ETH
Gelterkinden
Nationalrat 1998 bis 2014

Christian Miesch
Unternehmer
Titterten
Nationalrat 2003 bis 2011 & 
2014 bis 2015

Sandra Sollberger
Eidg. Dipl. Malermeisterin
Liestal
Nationalrätin seit 2015

Thomas de Courten
Eidg. Dipl. Betriebsökonom HWV
Rünenberg
Nationalrat seit 2011

Karl Willimann
Dipl. Ing.-Geometer ETH
Füllinsdorf
Kantonalpräsident 
1994 bis 2004

Dieter Spiess
Unternehmer
Gelterkinden
Kantonalpräsident 
2005 bis 2012

Dominik Straumann
Unternehmer
Muttenz
Kantonalpräsident 
2019 bis 2024

Oskar Kämpfer
Unternehmer
Therwil
Kantonalpräsident 
2012 bis 2019

Thomas Weber
Dipl. Bauing. ETH
Buus
Kantonalpräsident 
2004 bis 2005

MITGLIEDER DES NATIONALRATS

PARTEIPRÄSIDENTEN

Peter Riebli
Dipl. Chem. HTL
Buckten
Kantonalpräsident 
2024 bis 

2000 bis 2025
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Erich Straumann
Landwirt
Wintersingen
Regierungsrat 
1999 bis 2007

Thomas Weber
Dipl. Bauing. ETH
Buus
Regierungsrat 
2013 bis 2023

REGIERUNGSRÄTE

Hanspeter Ryser
Landwirt
Oberwil
2003/2004

Peter Holinger †
Installateur
Liestal
2008/2009

Urs Hess
Bauingenieur
Pratteln
2011/2012

Daniela Gaugler 
Unternehmerin
Lausen
2014

LANDRATSPRÄSIDIEN

Jörg Krähenbühl 
Bauzeichner/
Sportgeschäftinhaber
Reinach
Regierungsrat 
2007 bis 2011

Myrta Stohler
Kindergärtnerin
Diegten
2014/2015

Peter Riebli
Dipl. Chem. HTL
Buckten
2019/2020 
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Im Rückblick auf das erste Viertel des 21. Jahrhunderts 
der Baselbieter Politik sticht der Kampf der SVP für die 
Erhaltung unseres Kantons Basel-Landschaft besonders 
heraus.

MIR SY UND BLYYBE  
BASELBIETER

THOMAS WEBER

Am 28. September 2014 lehnte die Baselbieter Bevölkerung bei einer 
Stimmbeteiligung von 52,5 Prozent eine Verfassungsänderung zur Vorbereitung der 
Fusion mit dem Kanton Basel-Stadt überdeutlich ab: 68,3 Prozent stimmten Nein, 
und keine einzige der 86 Gemeinden stimmte zu. Die Nein-Mehrheiten betrugen 
zwischen 55,9 (Binningen) und 95,7 Prozent (Liedertswil). Ein so eindeutiges 
Resultat in einer hart umkämpften politischen Frage hat Seltenheitswert. 
Die Baselbieter Regierung war nicht zuletzt auch wegen der gewichtigen Stimme 
der SVP mehrheitlich gegen die Vorlage, hatte aber beschlossen, dass die 
einzelnen Regierungsmitglieder ihre persönliche Haltung zur Abstimmungsfrage 
öffentlich vertreten durften. Dies war eine seltene Ausnahme vom sonst streng 
gehandhabten Kollegialitätsprinzip. Man kann und muss sich als Exekutivmitglied 
oft etwas verbiegen und gefasste Mehrheitsentscheide auch gegen die eigene 
Meinung verteidigen. Hier ging es jedoch nicht um ein einzelnes Sachgeschäft, 
sondern um Sein oder Nichtsein unseres Kantons. Die Wählerinnen und Wähler 
hatten den Anspruch, die Haltung ihrer Regierungsmitglieder zu kennen. Der guten 
Zusammenarbeit im Regierungsrat tat dies keinen Abbruch, im Gegenteil. Nach dem 
klaren Volksentscheid war allen fünf Regierungsmitgliedern der Auftrag klar, und 
dieser wurde und wird umgesetzt.
Der Abstimmungskampf, der bereits früh im Jahr 2014 begonnen hatte, war von 
vielen Sachargumenten geprägt. Es ging um das Niveau staatlicher Leistungen, 
um die Grösse der Verwaltung, um den Einfluss beim Bund, um finanzielle 
Auswirkungen. Nach Fusionen von politischen Gebietskörperschaften wird in der 
Regel der jeweils höhere Standard für öffentliche Leistungen übernommen, mit 
der Folge, dass die Kosten steigen und damit auch Steuern und Gebühren. Der 
gewaltige politische und administrative Aufwand, der mit der Vorbereitung der Fusion 
beider Basel verbunden gewesen wäre, war ein starkes Argument gegen die Vorlage. 
In Erinnerung bleibt vor allem die emotionale Seite des Abstimmungskampfs. Mit 
Freiheitsfesten, dem eigens komponierten Rotstablied des Reigoldswiler Sängers 
Florian Schneider und mit Höhenfeuern im ganzen Baselbiet wurde an die Ursprünge 
des selbständigen Baselbiets erinnert. Unter dem Präsidium von Oskar Kämpfer 
machte sich nebst vielen Parteimitgliedern auch der bekannte Büchersammler und 
Kompendialist Hans A. Jenny, in Basel aufgewachsen mit Wohnsitz in Tecknau, 
ausserordentlich stark um die gemeinsame Sache verdient.
Die Baselbieterinnen und Baselbieter waren und sind entschlossen, den Kanton  
als Stand der Eidgenossenschaft zu festigen und zu erhalten. 

24. August 2014  
Regierungsrat Thomas Weber 
am «Baselbieter Freiheitsfest»  
in Wenslingen 
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Leicht überarbeitete Fassung des 
«Volksstimme»-Artikels vom 26. September 2024

Das Baselbiet ist die Mitte des Wirtschafts- und Lebensraums 
Nordwestschweiz, der Region nördlich des Jurakamms. Der 
selbständige Kanton Basel-Landschaft hat die Aufgabe, Motor 
der Weiterentwicklung unserer Region zu sein, sachbezogen, 
Schritt für Schritt und in guter Zusammenarbeit mit den 
Nachbarkantonen und dem angrenzenden Ausland. Eine Politik der 
kurzen Wege ermöglicht, dass im Baselbiet Tausende von neuen 
Arbeitsplätzen entstehen. Dazu braucht es einen selbstbewussten, 
handlungsfähigen, überschaubaren Kanton, der sich um seine 
Kernaufgaben und die Anliegen der eigenen Bevölkerung, der 
Gemeinden und der Unternehmen kümmert, einen Kanton, der 
weltoffen und vernetzt ist und zugleich bodenständig und bürgernah. 
In der Abstimmung vom 28. September 2014 ging es auch 
darum, ob wir den Mut und die Kraft aufbringen, in einer Zeit 

von Gleichmachung, Kulturvermischung, Globalisierung und 
Zentralisierung zu uns und unserem eigenen Staatswesen zu 
stehen. Es ging um ein Kernanliegen der SVP. Nicht die grössere 
Einheit löst unsere Probleme, nicht in der Masse liegt unser Wohl. 
Wir wollen im eigenen Haus Ordnung halten und in unserem 
eigenständigen Kanton Lösungen finden, die auf uns zugeschnitten 
sind. Wir schätzen dabei unsere Nachbarn und arbeiten gerne mit 
ihnen zusammen. Und wir legen Wert darauf: Mir sy und blyybe 
Baselbieter! Die SVP Baselland setzt sich auf allen drei Staatsebenen 
– Bund, Kanton und Gemeinden – mit aller Kraft dafür ein.
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SVP- 
LANDRATSFRAKTION  
LEGISLATURPERIODE  

2023 BIS 2027

Die SVP Baselland ist in der Legislaturperiode 2023 bis 2027  
mit 21 Mitgliedern im Landrat vertreten.

Mit ihrer ausgewogenen personellen Besetzung vertritt unsere 
Fraktion die Interessen unserer Wählerschaft im Baselbiet. 
Wir legen Wert darauf, konsequent bürgerlich, mittelständisch, 
wertkonservativ und bodenständig verwurzelt zu politisieren. Die 
Fraktion setzt sich im Landrat für mehr Sicherheit und Ordnung im 
öffentlichen Raum und eine restriktive Asyl- und Ausländerpolitik ein. 
Selbstverantwortung und Freiheit ziehen wir Verboten vor. 

Weitere zentrale Anliegen für die Fraktion sind ein 
ausgeglichener öffentlicher Haushalt, Ausgabendisziplin und 
weniger Staatsausgaben. Die Senkung der Einkommens- und 
Vermögenssteuer im Kanton Baselland ist ein Kernthema. Es gilt, 
unseren Kanton in steuerlicher Hinsicht wieder attraktiv zu machen, 
um den Zuzug von Unternehmungen, welche zur Wertschöpfung und 
schlussendlich zum Steuerertrag des Kantons beitragen, aktiv zu 
fördern. Grossen Wert legen wir auf leistungsfähige Infrastrukturen, 
und aktuell setzt sich unsere Fraktion stark für ein bezahlbares 
Gesundheitswesen ein, das in erster Linie der Versorgung der 
Baselbieter Bevölkerung dient. Das Baselbiet soll eine eigenständige 
Bildungspolitik mit leistungsorientierten Schulen betreiben. Die 
Stärkung der Berufslehre darf nicht zu kurz kommen.

Wir freuen uns, dass unser Fraktionsmitglied Reto Tschudin im 
Jubiläumsjahr der SVP Baselland das Landratspräsidium innehat 
und uns zu noch stärkerer öffentlicher Präsenz verhilft. Mit unserer 
geradlinigen bürgerlichen Politik setzen wir alles daran, dass wir 
als wählerstärkste Partei im Kanton baldmöglichst auch wieder im 
Regierungsrat vertreten sind. Die SVP-Fraktion arbeitet eng mit der 
Parteileitung zusammen und pflegt einen regen Austausch mit ihrer 
Wählerschaft, um deren Anliegen im Landrat kraftvoll zu vertreten.

Die Fraktionsleitung
Markus Graf, Präsident;  
Dominique Erhart, Caroline Mall, Vizepräsidien

Markus Brunner
Steuerberater
Muttenz

Michel Degen
Ing. FH / Berufsfachschullehrer 
Liedertswil

Dieter Epple
Kfm. Angestellter
Liestal

Dominique Erhart
Rechtsanwalt und Notar
Oberwil

Markus Graf
Landwirt / Weinbauer
Maisprach

Martin Karrer
Leiter Berufsfeuerwehr Roche 
Pfeffingen

Anita Biedert
Lehrerin
Muttenz
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Susanna Keller
MPA / Berufsbildnerin
Binningen

Nicole Roth
Dipl. Expertin Intensivpflege 
NDS HF
Sissach (Allschwil)

Matthias Liechti
Bankleitungsmitglied
Rümlingen

Urs Schneider
Landwirt / Unternehmer
Pratteln

Caroline Mall
Kauffrau
Reinach

Florian Spiegel
Unternehmer Gebäudetechnik
Allschwil

Markus Meier
Direktor HEV Schweiz
Ormalingen

Indre Steinemann
Dr. iur. / Geschäftsführerin
Oberwil

Stefan Meyer
Dr. rer. pol./Gesundheitsökonom 
Münchenstein

Andi Trüssel
El.-Ing. HTL
Frenkendorf

Peter Riebli
Dipl. Chem. HTL
Buckten

Reto Tschudin
Jurist
Lausen

Matthias Ritter
Unternehmer
Diegten

Jacqueline Wunderer
Unternehmerin Gastronomie
Röschenz (Bottmingen)
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EHEMALIGE 
LANDRATSMITGLIEDER

Name Vorname Jahrgang Wohnort Beruf Eintritt Austritt LR-Präs. Bemerkungen

Zimmermann Ruedi 1943 Gelterkinden Metzgermeister 1995 2001

Engel Monika 1949 Laufen Bezirkslehrerin 1999 2002

Ritter Max 1950 Wenslingen Landwirt 1995 2003

Rudin René 1953 Nenzlingen Haustechnikplaner 2002 2003

Schäublin Hans 1946 Pratteln Förster 1987 2003

Völlmin Dieter 1956 Liestal Rechtsanwalt 1995 2004

Grollimund Willy 1959 Muttenz Fuhrhalter 1991 2005

Liechti Sylvia 1954 Sissach Bäuerin 1997 2005

Piatti Claudia 1964 Allschwil Pflegefachfrau 2003 2005

Haas Hildy 1942 Hölstein Bäuerin 1994 2006

Krähenbühl Jörg 1946 Reinach Bauzeichner/Unternehmer 1999 2007

Wegmüller Helen 1947 Münchenstein CIM-Fachfrau 1999 2007

Piatti Aldo 1939 Allschwil Grafiker 2005 2008

Schneider Dominik 1977 Reinach Ökonom 2007 2009

Gerber Fredy 1948 Binningen Bankangestellter 1999 2010

Ryser Hanspeter 1965 Oberwil Landwirt 1998 2010 2003/04

Wüthrich Ernst 1943 Thürnen Landwirt 2005 2010

de Courten Thomas 1966 Rünenberg Betriebsökonom 2003 2011

Holinger Peter 1952 Liestal Installateur 1995 2011 2008/09

Jordi Paul 1947 Reinach Radio-/TV-Fachmann 2002 2011

Hasler Gerhard 1947 Gelterkinden Elektroinstallateur 2001 2013

Weber Thomas 1961 Buus Bauingenieur 2011 2013

Willimann Karl 1942 Füllinsdorf Geometer 2003 2013

Gaugler Daniela 1962 Lausen Unternehmerin 2005 2014 2014 LRP bis Okt. 2014

Halbeisen Guido 1968 Wahlen Verkaufsberater 2011 2014

Hartmann Franz 1947 Reinach Verkaufsleiter 2009 2015

Schäfli Patrick 1971 Liestal Beriebsökonom 2001 2015 ab 2014 SVP

Sollberger Sandra 1973 Bubendorf Malermeisterin 2011 2015

Wullschleger Hans-Peter 1948 Rümlingen Landwirt 1999 2015

Hess Urs 1955 Pratteln Bauingenieur 2003 2016 2011/12

Brunner Rosmarie 1948 Muttenz Pharma-Assistentin 2004 2017

Stohler Myrta 1950 Diegten Kindergärtnerin 2006 2017 2014/15 LRP ab Nov. 2014

Bürgin Beatrix 1957 Binningen Pharma-Assistentin 2015 2019

Häring Christoph 1947 Füllinsdorf Bauingenieur 2015 2019

Kämpfer Oskar 1953 Therwil Maschineningenieur 2010 2019

Klauser Roman 1951 Allschwil Malermeister 2011 2019

Ringgenberg Hans-Jürgen 1948 Therwil Kaufmann 2003 2019

Schafroth Hans Rudolf 1951 Liestal Unternehmer 2014 2019

Spiess Hans-Urs 1965 Rothenfluh Zimmermann 2014 2019

Straumann Dominik 1976 Muttenz Polizist 2003 2019

Thüring Georges 1946 Grellingen Gastrofachmann 2003 2019

Uccella Pascale 1969 Allschwil Kauffrau 2015 2019

Wenger Paul 1952 Reinach Mathematiker 2007 2019

Wirz Hansruedi 1957 Reigoldswil Landwirt 2003 2019

Brodbeck Peter 1950 Arlesheim Kaufmann 2007 2023

Imondi Ermando 1962 Zwingen Leiter RAV 2019 2023

Strub Susanne 1966 Häfelfingen Landwirtin 2010 2023

Weibel Hanspeter 1953 Bottmingen Jurist und Ökonom 2010 2023

Zimmermann Samuel 1959 Oberwil Landwirt 2019 2023

2000 bis 2023
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DER STEINIGE, ABER ERFOLGREICHE WEG  
DER SVP BASELLAND

ZU EINER ANGEMESSENEN VERTRETUNG  
AN DEN GERICHTEN

DIETER EGLIN

Der Weg der SVP Baselland zu einer angemessenen Vertretung 
an den kantonalen Gerichten war lange und von zahlreichen 
Rückschlägen geprägt, jedoch letztlich höchst erfolgreich. Noch 
zu Beginn des Jahres 2000 konnte die SVP Baselland nur gerade 
zwei Gerichtspräsidien mit einem Gesamtpensum von 75% stellen, 
nämlich Dr. Thomas Bauer als Präsident des Obergerichts und 
Caspar Baader als Präsident der Steuerrekurskommission. Heute 
gehören insgesamt sieben Gerichtspräsidien der ersten und zweiten 
Instanz mit einem Pensum von total 610 Prozent unserer Partei an, 
was ein achtmal höheres Pensum als noch vor 25 Jahren darstellt. 
Auch die nebenamtlichen Richterstellen an beiden Instanzen sind 
heute um ein Mehrfaches durch Angehörige der SVP Baselland 
besetzt. Wie konnte es zu dieser erfreulichen Entwicklung kommen?

Mit der zunehmenden Stärke der SVP Baselland im Landrat 
wurden ab dem Jahr 2000 zahlreiche Versuche unternommen, 
die massive Untervertretung an den Gerichten zu korrigieren. 
Den Anfang machte Dr. Dieter Eglin mit seiner Kandidatur als 
Präsident des Bezirksgerichts Liestal, wobei er in der Volkswahl 
vom 6. Februar 2000 knapp unterlag. Ebenso stellten sich 2001 
Hansruedi Zweifel, 2004 Thomas Waldmeier sowie 2005 Dr. Helena 
Hess als Bezirksgerichtspräsidenten zur Verfügung, hatten jedoch 
ebenfalls das Nachsehen. Immerhin wurden – jeweils in stiller Wahl 
– Daniel Seiler am 22. Juni 2000 vom Landrat zum Präsidenten des 
Strafgerichts und Roland Hofmann im Jahre 2005 zum Präsidenten 
des Bezirksgerichts Arlesheim gewählt.

In der Folge kandidierten bis 2012 zahlreiche weitere 
Persönlichkeiten der SVP Baselland für ein erst- oder 
zweitinstanzliches Richteramt. In den meisten Fällen war eine breite 
Abwehrfront seitens der anderen Parteien festzustellen, welche 
häufig nicht davor zurückschreckten, die persönliche oder fachliche 

Qualifikation aus fadenscheinigen Gründen in Frage zu stellen. Auch 
die bürgerlichen Parteien erwiesen sich keineswegs als verlässliche 
Stütze, so dass sich unsere Kandidatinnen und Kandidaten oft nicht 
durchsetzen konnten.

Eine positive Kehrtwende konnte erst im Jahre 2013 mit dem 
"Gentlemen's Agreement" erreicht werden. In dieser Vereinbarung 
wurde unter den im Landrat vertretenen Parteien abgemacht, 
dass die Besetzung der Richterämter gemäss dem vom Volk 
vorgegebenen Proporz entsprechend den Landratswahlen erfolgt, 
und Kandidaturen nur bei erheblichen Zweifeln an der fachlichen 
Eignung zurückgewiesen werden. Seit diesem "Agreement" ist es 
der SVP Baselland erfolgreich gelungen, ihre Vertretung an den 
Baselbieter Gerichten bis heute kontinuierlich auszubauen. Seit 2018 
stellt unsere Partei mit Roland Hofmann sogar den Präsidenten des 
Kantonsgerichts.

Zwei Mitglieder der SVP Baselland sind auch an den 
eidgenössischen Gerichten vertreten: 2013 wurde David Weiss 
ins Bundesverwaltungsgericht und 2023 Dr. Dieter Eglin ins 
Militärkassationsgericht gewählt.

Dr. Dieter Eglin
DIE EINZELNEN GERICHTSPRÄSIDIEN  
DER SVP BASELLAND (STAND 2025)

•	 �Roland Hofmann: Präsident des Kantonsgerichts  
und der Abteilung Zivilrecht des Kantonsgerichts

•	 �Dr. Dieter Eglin: Präsident des Kantonsgerichts, 
Abteilung Strafrecht

•	 �Thomas Waldmeier: Präsident des Zivilkreisgerichts West

•	 �Hansruedi Zweifel: Präsident des Zivilkreisgerichts West

•	 �Dr. Daniel Schmid: Präsident des Strafgerichts

•	 �Christoph Spindler: Präsident des Strafgerichts

•	 �Aimo Zähndler: Präsident des Steuer- und 
Enteignungsgerichts, Abteilung Steuergericht



Kantonaler Parteitag

VS.
Toni Brunner Christiane Brunner
Nationalrat, SVP SG Ständerätin, SP GE
Vizepräsident SVP Präsidentin SP

Brunner vs. Brunner
„Wohin mit den überschüssigen 

Goldreserven?“
Dienstag, 13. August 2002, 20:15 Uhr

Nobby’s Dancing – im „Chez Georges“
(Türöffnung 19:15)

Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
(Parkplätze sind genügend vorhanden)

Gäste sind herzlich willkommen! 
!!

Sdf SVP Aesch-Pfeffingen / SVP Baselland

Live-Band sorgt 
für 

musikalische 
Unterhaltung

Ab 1930

Für s Baselbiet
Für d Schwiz

Liste 3

Eindrücke von Parteiveranstaltungen und 
Wahlkampfanlässen zwischen 2002 und 2019
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